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Die
Geschenk-Idee!

Eintritts-
karten

für die Störtebeker

Festspiele
in Marienhafe

Vom Weihnachtsmann

empfohlen!!!

Eine große Auswahl am Frühstücksbufett hatten die Kinder
der Schottjer Grundschule und Förderschule Brookmerland.
Rund 20Mütter organisierten für die Kinder ein gemeinsames
Frühstück, auf dem Speiseplan standen neben belegten
Brötchen und Rohkost auch Milchprodukte, Mandarinen und
Nüsse. Auf die Beine gestellt wurde das Angebot vom Schul-
förderverein. Foto: PEtERS

g e m e i n s a m e s f r ü h s t ü c K

Die Mitglieder des Sozialverbandes Deutschland, ortsverband
Brookmerland, haben in der Gaststätte Köster in osteel ihr
Adventsfest gefeiert. ortsverbandsvorsitzender Hermann Rü-
haak und Kreisverbandsvorsitzender Dieter Lausberg ehrten
Erna und Wilhelm Freese für ihre zehnjährige Verbandszuge-
hörigkeit. Für ihr überdurchschnittliches Engagement im orts-
verband erhielt Annemarie Dyhr einen Blumenstrauß.

V d K e h r t m i t g l i e d e r

osteel/oLH – Zahlreiche Os-
teeler erfreuen sich jedes Jahr
an diesem Anblick: Pünktlich
zur Adventszeit erstrahlt die
Koppelstraße in weihnacht-
lichem Glanz. Das Schmü-
cken der Bäume ist unter
den Anwohnern längst zur
Tradition geworden und wird
stets mit einem geselligen
Weihnachtsfest verbunden.

Vor zehn Jahren stand am
Wendeplatz der Koppelstraße
noch eine große Tanne. Nach-
dem diese Tanne jedoch bei
einem Sturm umgekippte,
war einer der Nachbarn auf
die Idee gekommen, die ins-
gesamt acht Bäume (Rotdor-
nen), die entlang der Straße
gepflanzt wurden, zu schmü-
cken und mit Lichterketten
zu behängen. Abgerundet
wird das adventliche Bild seit
einigen Jahren mit der Be-
leuchtung der Carports an
der Stirnseite der Sackgasse.
Auch in Zukunft wollen die
elf Nachbarn diesen Brauch
pflegen und die Tradition er-
halten.

Koppelstraße wird im Advent zum Hingucker
tradition Osteeler nachbarn schmücken bäume und carports mit lichterketten

Die Bäume entlang der Koppelstraße werden seit einigen Jahren jedes Jahr zu Weihnachten von
den Nachbarn mit Lichterketten geschmückt. Foto: ItES

Fürdieüber65-jährigenBürgerhatdieGemeindeRechtsupweg
in Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde und der Arbeiter-
wohlfahrt auch in diesem Jahr wieder eine Weihnachtsfeier
organisiert. In adventlicher Stimmung wurde gemeinsam im
Dorfgemeinschaftshaus geklönt. Foto: ItES

s e n i O r e n f e i e r n

Weihnachtliches
Treffen beim
Heimatverein
in Rechtsupweg
rechtsupweg – Der Hei-
matverein Rechtsupweg
lädt am Dienstag, 21. De-
zember, zu einem weih-
nachtlichen Treffen für
Kinder ein. Los geht es um
16 Uhr beim Dorfgemein-
schaftshaus. Dann spielt
auch der Rechtsupweger
Posaunenchor. Beteiligt
an der Aktion sind auch
die Schlootpiraten und der
Kindergarten. Unter ande-
rem werden Geschichten
vorgelesen. Außerdem
gibt es eine Fotoausstel-
lung. Die Teilnehmer kön-
nen zudem Teig kneten
und diesen auch zum
Backen mit nach Hause
nehmen oder sich an der
Weihnachtsbox beteili-
gen. Eventuell solle bei
Einbruch der Dunkelheit
auch ein Lichterspazier-
gang mit Fackeln gestartet
werden, teilte Harm Me-
menga vom Heimatverein
mit. Eingeladen sind auch
die Eltern und Großeltern
der Kinder.

in der ersten stunde
stand ein ausdauertest
auf dem Programm.

hage–„FitwieeinTurnschuh.“
So fühlen sich die Schüler
der Sportlerklasse 8a der KGS
Hage-Norden. Sie absolvierten
in der Zeit von Mitte Septem-
ber bis Anfang Dezember den
Aufbaukurs des Fitnessführer-
scheins im Fitnessstudio But-
terfly.

Dieser Aufbaukurs wurde
dort erstmalig angeboten und
vertiefte die bereits im ersten
Kurs erlangten Grundkennt-
nisse, die von den Kindern
zusammen mit Sportlehrer
Olaf Hempelmann unter der
Anleitung von Andreas Gren-
semann im April 2008 erlernt
wurden. Zum Auftakt stand
zunächst ein Diagnose-Check
im Vordergrund: Alle mussten
in der ersten Stunde einen
Ausdauertest absolvieren.

Anschließend begann dann
jede Einheit mit einer allge-
meine Erwärmungsphase auf
den Laufbändern, den Sitz-
und Liegerädern sowie auf

den Cross-Walkern, einer Art
Laufsimulation mit Armein-
satz. Was den Schülern dabei
am besten gefallen hat, war
der immer größer werdende
Grad an individueller Gestal-
tungsmöglichkeit ihres Trai-
ningsplanes.

Durch eine spezielle Aus-

dauer-Trainingsmethode,
dem sogenannten Intervall-
Training, konnte man seine
Grundlagen-Ausdauer verbes-
sern. Einige legten jedoch auch
speziellenWert auf den Aufbau
bestimmter Muskelgruppen.
Eine Gruppe erarbeitete sogar
eine spezielle Trainings- und

Übungsform für den Bad-
minton-Sport, um die Inten-
sität beim Schmetterschlag
zu verbessern. Von Stunde zu
Stunde wurde das Training so
immer individueller gestaltet.
In Kleingruppen von jeweils
drei Schülern durchliefen die
Kinder selbständig ein speziell

ausgearbeitetes Trainingspro-
gramm.

In zwei jeweils größeren
Gruppen führte Trainer Gren-
semann die Schüler in den
Trainings- und Erwärmungs-
phasen im Wechsel in die Be-
reiche Body-Pump, Spinning
und den Reha- und Circle-Par-
cours ein.

Die Kinder waren begeis-
tert über die Vielfältigkeit des
Fitness-Trainings. Nach zehn
Wochen hieß es dann wieder:
Ausdauertest! Und der konnte
sich durch die Bank weg sehen
lassen. Alle haben sich ver-
bessert. Dies wurde nicht zu-
letzt auch dadurch bestätigt,
als am Donnerstag darauf in
der siebten und achten Stunde
Naturwissenschaften auf dem
Stundenplan standen. Zusam-
men mit Lehrer Frank Peters
bestimmten die Schüler ihre
jeweiligen Lungen-Volumina.
Fazit: Die Werte der Mädchen
und Jungen der 8a lagen
deutlich über dem jewei-
ligen Durchschnittswert von
gleichaltrigen Kindern. Alle
waren sich hinterher schnell
einig: Das hat sich gelohnt.

KGS-Schüler sind fit wie ein Turnschuh
Fitness-Führerschein Klasse 8a aus hage gibt bei aufbaukurs im butterfly Vollgas – Vielfältiges training

Hatten jede Menge Spaß und konnten ihre Leistungen im Rahmen des Fitness-Führerscheins
auch noch verbessern: die Jungen und Mädchen der Klasse 8a.


